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Mit den unter dem Namen OpTl_
SOLo eingeführten photovoltaischen
Energiefassadenelementen ist  der
Pilkington Solar tnternatiomal GmbH
in den letzten Jahren die Entwickluno
eines innovat iven produktes oelunl
gen, das dem Energie- und Fassa_
denmarkt wesenf l iche lmpulse gibt-

.D ie  s te igende Nachf rage 
-nach

pnotovoltaischen Fassadenelemen_
ten hat Pi lk ington Solar Internat ional
nun veranlaßt,  im Gelsenkirchener
Produkt ionswerk den weltweit  mo_
dernsten Sola rzel len-Ve rkettu nos_
Roboter zu instal l ieren, der im Säp_
tember noch durch einen Belequnos_
roboter erweitert wu rde.

In der am Standort  Gelsenkirchen
in Betr ieb genommenen produkt i-
onsanlage können die photovoltai-
schen Energiefassadenelemente in
Form und Größe ganz nach den Kun-

sorgungsunternehmen in  Aachen,
Hannover und Hal le und des Bürol
zentrums öcotec in Berl in.  Rucn an
den Fabrik- und lndustr iegebäuden
der Flachglas AG sowie Oei Wenru,
Qilger und anderen haben sich diese
Fassadenelemente bewährt.  Aber
auch im europäischen Ausland sowie
in Ubersee f  inden sich inzwischen ei_
ne ganze Reihe von Gebäuden mit
dtesen mult i funkt ionalen Energiefas_
saden. Hierher gehören Oas l5p,gl_
Gebäude in l tal ien, Fassaden der
Universi tät  Lausanne, am Rathaus
Monthey in der Schweiz sowie De_
monstrationsprojekte in Korea und
Mexiko.

^Großtes  Pro jek t  s ind  mi t  2 .130
uuaorarmetern gegenwärt ig die La_
bor- und Bürogebäude des Wissen_
schaftsparks Gelsenkirchen mit  ihren
Dachpart ien.

Hochtechnisierte Produktion von PV-Fassaden
denwünschen hergestel l t  werden.

besondere ,  pa ten t ie r te  E inbet_
tungsverfahren f  ür die Solarzel len er_
lauben in der hochtechnisierten pro_
dukt ionsanlage die Herstel lung von
photovoltaischen Energiefassäden_
elementen bis zu einei Größe von
2x3,20 m2. Das ist gegenwärtiger
Weltrekord und im Fäsöadenma'rkt
eine Sensat ion. Neben der ausoefei l_
ten Produkt ionstechnik spiett  äabei
aber auch die hohe eual i iät  der oa_
tent ierten OPTISOL@-Solargläser ei_
ne entscheidende Rol le.

lm Schnit t  erzeugt eine Energiefas_
sade von 140 mz eine elektr ische Ge_
nerator leistung von 10 kW" mit  ei_
nem zu erwartenden Jahiesertrao
von ca. 7.  Ki lowattstunden.

Bekannt geworden sind unter an_
derem die Energiefassaden von Ver_
waltungsgebäuden der Enerqiever_

Abb. 1: C^omputergesteuerter Löt- und prüfroboter zum Verket_
ten von solarzellen bei pirkington sorar rnternationar (werkfoto)

Abb. 2: Produktionsanlagen für pV-Fassadenelemente bei
Pilkington Solar lnternaiional (Werkfoto)

Abb. 3: Kollektor-Teststand des TZS
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